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JUBILÄUMS
TERMINE

Der Ludwigsturm
wurde am 24.09.1882
um 16 Uhr eingeweiht.

Alles Wissenswerte über
die Geburtstagsfeier
lesen Sie auf Seite 3

3. Oktober
Brunnenwanderung

6. Dezember
Nikolausfeier

H E I M
S T Ä T T E N

S I E D L U N G

75
Jahre

29.09. Jubiläums-Spaziergang der
Darmstadt Marketing GmbH

27.10. Grenzgang des
SPD-Ortsvereins

11.11. Martinsumzug der KiTas,
Sternlauf durch die
Heimstättensiedlung

17.11. KCE-Kampagneeröffnung
auf dem Straubplatz

30.11. SPD-Ortsverein: Kerze
anzünden am Weihnachts-
baum auf dem Straubplatz

01.12. Seniorenkaffee und vor-
weihnachtlicher Bürgertreff
des BKV

02.12. Adventskonzert in der
Matthäuskirche

02.12. Weihnachtsfeier des
SPD-Ortsvereins

06.12. SPD-Ortsverein:
Der Nikolaus kommt in die
Friedrich-Ebert-Schule

Die Fernsehfritzen

Ihr Kundendienst für TV,
Video, Hifi und Monitore.

� 933553
Kabel- und Sat-Empfang.

� 37 42 32
Bessunger Str. 76a
64285 Darmstadt

info@fernsehfritzen.de
www.fernsehfritzen.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.

8.30-10.30 Uhr
16.00-18.00 Uhr

Darmstadts
Traditions-Gaststätte

OKTOBERFEST
vom 3. bis 14.10.07

Gegrillte Haxe … Radi …
Leberkäs … Brezeln … 

Weissworscht
mit süßem Senf …

Öffnungszeiten:
Montag „Schnitzeltag”

ab 12.00 Uhr
Dienstag bis Sonntag 

ab 16.00 Uhr

Robert-Schneider-Str. 61
Darmstadt

Tel. 0 6151-71 37 28

Wir wissen, was abgeht.
Sie wissen, wo’s drinsteht!

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

Taxi-Hermann

Tag und Nacht · bis vier Personen
Auch Abholung möglich

English spoken
Notieren Sie diese Telefonnummer –

Sie werden sie brauchen!

0172-6 32 32 32
Darmstadt-
Bessungen

Flughafen Ffm/Da 30,- €

2 JAHRE

Ü30
PARTY

Freitag, 28.9., 22h
im HUCKEBEIN
Heidelberger Str. 89a · DA
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Ständchen für den Ludwigsturm

ZU EINER GEBURTSTAGSFEIER AUF DER LUDWIGSHÖHE fanden sich am Montagabend (24.) über 100 geladene Gäste ein. Man be-
ging den 125. Geburtstag des Ludwigsturms. Eingeladen hatte die „Bürgeraktion Bessungen/Ludwigshöhe e.V.“ (BBL). Zum musi-
kalischen Rahmenprogramm „1000 Fuß über dem Meeresspiegel” gehörten die Jagdhornbläser des Jagdklub Darmstadt (im Hin-
tergrund auf dem Ludwigsturm) und der Chor 2000 Darmstadt. Mehr zu dieser gelungenen Geburtstagsfeier auf dem Bessunger
Hausberg lesen Sie auf Seite 3 dieser Zeitung. (Bild: rh)

Tauschtreffen der
Münzfreunde

(ng). Morgen (29.) veranstalten
die Münzfreunde Darmstadt
1962 e.V. ab 10 Uhr ein regiona-
les Tauschtreffen im Schlößchen
im Prinz-Emil-Garten. Von einer
Ausstellung über eine Diaschau,
verschiedene Schautafeln über
die Geschichte der wertvollen
und beliebten Geldstücke bis hin
zu einer Tauschbörse gibt es viel
zu sehen. Der Eintritt zu der Ver-
anstaltung ist frei, Kinder unter
12 Jahren bekommen sogar eine
Überraschung. Weitere Infos
 unter Telefon 06159/1268 oder
im Internet unter www.muenz-
freunde-darmstadt.de.

Flohmarkt der 
Andreasgemeinde

(ng). Am 26. Oktober von 15 bis
17 Uhr findet im Gemeindehaus
der ev. Andreasgemeinde, Paul-
Wagner-Straße 70, ein Flohmarkt
statt. Verkauft werden Baby- und
Kinderkleidung, Spielzeug, Bü-
cher etc. Tische (1,70m x 0,70m)
werden von der Gemeinde ge-
stellt. Die Standgebühr beträgt
7,50 Euro und ein selbstgebacke-
ner Kuchen. Veranstalter ist der
Förderverein Rüsselbande e.V.
der Kindertagesstätte der ev. An-
dreasgemeinde. 
Informationen und Anmeldung
ab 12.10. bei: Nicola Ehlert, Tel.
06151/663302. 

Einladung zur BBL-
Herbstwanderung 

(ng). Die BBL lädt herzlich ein zur
Herbstwanderung am 3. Okto-
ber („Tag der deutschen Ein-
heit“). Günther Lohmann wird
die Wanderschar rund um die
Darmbachquelle und Klippstein-
eiche fachkundig führen. Auf
dem Weg liegen fünf teilweise
versteckt liegende Brunnen. Die
Zwischenrast findet am „Traaser
Hüttche“ statt.  Start der Wande-
rung ist um 10 Uhr am Parkplatz
Oberförsterwiese (Schützen-
heim), unweit der Endhaltestelle
Böllenfalltor. Die Schlußrast fin-
det wieder in der „Lilienschänke“
bei einem Schnitzelbuffet statt.

Astronomietag im
Observatorium

(ng). Morgen (29.) findet der
bundesweite „5. Astronomie-
tag“ statt. Die Volkssternwarte
Darmstadt e.V. nimmt im Obser-
vatorium auf der Ludwigshöhe
an dieser Aktion teil. Beginn: 15
Uhr, Ende offen, Eintritt frei. Auf
dem Programm stehen Sonnen-
beobachtung, Führungen durch
die Sternwarte, Führungen, Fra-
gen und Antworten, Teleskope,
Aktionen für Kinder  und abends
Himmelsbeobachtung, Kurzvor-
träge: 16 Uhr: Die Sonne, 17 Uhr:
Unser Sonnensystem, 18 Uhr: Die
Milchstraße, 19 Uhr: Galaxien-
Kannibalismus.



(dos/rh). Nachdem der Kerbe -
kranz feierlich und traditionell
von Willi Lotzens Shire-Horses-
Gespann übergeben und im
Orangeriegarten gehißt worden
ist, ruft Kerbevadder Ralf Hellrie-
gel lautstark: „Wem is die Kerb?“
und alle Bessunger sind sich ei-
nig: „Unser!“
Für die nächsten vier Tage ist das
unbestritten: Die Kerb gehört
den Bessungern und die feiern
das reichlich. Von hoch oben auf
einer Schaukel am Kranz thront
nun „de Labbing-Kall“, das neue
Wappentier. Wegen Protest im
letzten Jahr, so der Kerbevadder,
„hammer uns dies’ Johr gedacht,
es werd kaan Lapping mehr ge-
schlacht’. Zu bleed war uns der
ganze Zoff, jetzt hawwe mir en
Has’ aus Stoff“. 
Ein bißchen größer hätte er
schon sein können, findet BBL-
Vorsitzender Charly Landzettel.
Aber vielleicht wächst er ja noch,
mutmaßt er.

Mit „ausgelassenen Indianer-
tänzen“ wird von den Siedlern
der „Heilige Gral“ übergeben,
ein leerer Bierkrug, der schnell
gefüllt werden soll, nachdem
Hauptamtsleiter Roland Dotzert
mit nur einem einzigen Schlag
das Faß angestochen hat. Doch
ein paar Worte müssen von Hell-
riegel erst noch gesprochen sein,
zum Beispiel über Pezi, den
dienstältesten Kerbevadder der
Stadt, der sein Amt wieder ein-
mal aufgeben möchte und einen
Nachfolger sucht. Musik macht
er aber weiterhin, der Pezi, und
sorgt damit auch auf dem Kerb-
platz der Bessunger für gute
Stimmung. Von daher soll er in
Zukunft lieber ein paar Bierchen
weniger trinken und auch wei-
terhin Kerbevadder im Watze-
viertel bleiben, rät Hellriegel sei-
nem Freund.
Bald nach dem Bieranstich zieht
der Kerbevadder mit seiner Ker-
beadjutanz Dennis und Carolin
weiter in den vollbesetzten Ge-
meindesaal der Petrusgemeinde
zu Pfarrer Manfred Raddatz, wo
es mit einem bunten Programm
aus Musik, Tanz und kabarettisti-
schen Einlagen weitergeht. Die

Turnerkinder der TGB klatschen
und stampfen und singen „Hallo,
guten Tag“ und Harald Böhm im
Hasenkostüm beneidet sein Pu-
blikum, denn die hätten es gut,
sie sähen nur einen Blöden. Nach
dem Auftritt der KVB-Tanzgarde,
der nicht nur bei den Herren für
gute Stimmung sorgt, überzeu-
gen Landzettel und Schauspiele-
rin Ingeborg Schelle in einem
Sketch als Hausarzt und Patien-
tin. 
Tausendmal gewogen hat sich
der Entertainer Woody Feld-
mann und Landzettel findet’s
einfach „schee“. Da stimmt ihm
Hellriegel bei: „Wenn Kerb is in
Bessunge’, is eins ganz gewiß,
daß des hier was ganz was be-
sonderes is!“

Viel Zeit zum Schlafen haben
die Bessunger nicht
Am nächsten Morgen steht
schon zeitig wieder einiges auf
dem Programm. Zum Früh-

schoppen bei der Metzgerei
Krug sind die Durstigen geladen
und auf dem Umwelt- und Fami-
lientag beim EAD gibt es Interes-
santes für Alt und Jung. Die
Freundinnen Fabienne und Lena
aus Eberstadt üben sich in Graffi-
ti. Auf einen Darmstädter Schul-
bus sprühen sie mit bunten Far-
ben die Worte „Dreck weg“. An
anderen Ständen kann man sich
über verschiedene Arten der Ab-
fallentsorgung informieren. Das
ist komplizierter, als man denkt,
wie die Schnitzeljagd-Fragen
und auch das Kinderrätsel zei-
gen, für deren richtige Beant-
wortung man mit einem kleinen
Präsent belohnt wird. Und auch
sportlich kann man sich betäti-
gen. Zum Beispiel auf dem Bun-
gee-Trampolin. Durch elastische
Seile gesichert fühlt man sich da
beim Springen ein bißchen wie
schwerelos und mancher Mutige
traut sich sogar, einen Vorwärts-
oder Rückwärtssalto zu machen.
Der siebenjährige Nico und sein
vierjähriger Bruder David sind
auch begeistert, weil sie so hoch
springen konnten. Viele Erwach-
sene interessieren sich dagegen
für den Autofahrsimulator, der

nicht nur risikoreiche Situatio-
nen, sondern auch das Fahren
unter  Alkoholeinfluß wirklich-
keitsnah simuliert.
Ein paar hundert Meter die Bes-
sunger Straße weiter bergauf, lie-
gen Familien auf den Wiesen des
Orangeriegartens und sonnen
sich. Kinder plantschen mit den
Händen im Teich und Mitglieder
der Turngemeinde Bessungen
treffen letzte Vorbereitungen für
den Purzellauf des 19. Bessunger
Stadtteillaufs. Kastanien werden
aufgelesen und Unebenheiten
im Boden mit dem Rechen be-
seitigt. Viele Zuschauer warten
bereits hinter den Absperrun-
gen. Schließlich starten 120 klei-
ne Teilnehmer auf eine 750 Me-
ter lange Runde.
Der sechsjährige Marco kommt
mit großem Abstand als erster
durchs Ziel und wird von seiner
Familie begeistert empfangen.
Als Fußballspieler müsse man
eben schnell laufen können,

meint er, noch ganz außer Atem.
Ungefähr 600 Kinder und Ju-
gendliche und 220 Erwachsene
laufen Strecken bis zu 10 km; die
jüngsten Teilnehmer sind nicht
einmal vier, der älteste ist im-
merhin 76 Jahre alt.
Wer gerne langsamer läuft,
konnte mit Lina Geiger durch
Bessungen in die Heimstätten-
sieldung laufen, dem Ziel der
diesjährigen Kerbwanderung.
Im Anschluß an die Läufe be-
ginnt das Kinderfest im Orange-
riegarten. „Der Andrang war so
groß – die Preise haben gerade
so gereicht“, verrät BBL-Mitglied
Rosie Glowinka.

Molto Appla-us
Am Samstagabend ist es dann
endlich soweit. Nur wer schon
Monate vorher Karten gekauft
hat, findet einen Platz in der Co-
medy Hall. 
Denn das weiß ganz Darmstadt
und Umgebung: Wenn Kerbe-
vadder-Profis wie Charly Land-
zettel, Roland Hotz und Ralf
 Hellriegel auf der Bühne stehen,
ist gute Unterhaltung garan-
tiert. Deren Schlagfertigkeit und
trockener Heiner-Humor sorgen

für eine kurzweilige Show auf
 hohem Comedy-Niveau. Auch
Politprominenz ist vertreten und
wartet sehr gespannt (und viel-
leicht auch ein wenig nervös) auf
die Kerberede, während Hotz
und Landzettel im Labbing-
Kostüm durch das Publikum lau-
fen und „lauter scheene Leit“ be-
wundern. 
Auf lateinisch und mit dem
 Rücken zum Publikum startet
Hellriegel seine diesjährige Ker-
berede. Doch hier verstehen
auch Nichtlateiner den Inhalt der
Predigt, wenn „In nomini Bes-
sunger Kirchweihpadre et Filia
Carolin et Filius Dennis, ... beim
Dominus Rolandus Hotzus ..., de
Kerwepapa orare grande stuss“.
Und so bekommt der „grande
stuss“ dann auch, wie von Hell-
riegel gewünscht, immer wieder
„molto Appla-us“. Zur geplan-
ten ICE Anbindung des Haupt-
bahnhofs meint Hellriegel provo-
kativ: „Net, daß ich net für was
Neues wär, doch wer braucht
den ICE denn, wer?“ Nach Frank-
furt käme man in „10 Minute“
auf der „altvertrauten Route“.
Auch von der Rechtschreibre-
form ist der Kerbevadder noch
nicht überzeugt. Dafür gelingt
ihm ein rhetorisches Meister-
stück über Gase von Gase, die
„uff hochdeutsch Geise haaße“,
und die der Grund dafür sind,
daß die Reform ihm so stinkt und
im Grunde wenig bringt. 
Begeistert zeigt sich das Publi-
kum bei seinem schwungvoll
vorgetragenen Rap über das
Darmstadtium und das benach-
barte Hotel, das Hellriegel mit
 einer Legebatterie vergleicht.
Lautes Lachen ist auch immer
wieder dann zu hören, wenn der
Kerbevadder gestenreich Witze
zum Besten gibt. Spätestens,
wenn sich „Pfarrer“ Hellriegel
zum x-ten Mal pantomimisch
aus einem zu engen Schlafsack
quält, um für die frierende Non-
ne eine Decke zu holen, und die-
se daraufhin erneut mit Fistel-
stimme säuselt: „Mir ist so kalt“,
weiß man, Witze erzählen ist ei-
ne Kunst, und die beherrscht der
Kerbevadder perfekt. Mit ste-
henden Ovationen wird er nach
gut einer Stunde von der Bühne
verabschiedet.
Das Publikum ist nun bester
Stimmung. Entspannt lauscht
man einem Liebeslied von Auro-
ra DeMeehl, das sie für den
stoischen Herrn Schmidt singt,
der so wirkt, als ginge ihn das
 alles nichts an. Aber während die
hessische Aurora sich in ihre
sächsische Kusine Mandy De-
Meehl verwandelt, zeigt Herr
Schmidt in einer „Hoppel- und
Mümmel-Performance“, was in
ihm steckt. 
Was so alles in ihnen steckt, dür-
fen auch noch andere zeigen.
Denn nach einer kurzen Vorfüh-
rung aus dem Puppentheater-
stück „Die Häschenschule“, will
Roland Hotz mal überprüfen, wie
gut das Publikum zugehört hat.
Zunächst noch etwas unbehol-
fen stehen nun OB Walter Hoff-
mann und seine Frau Gabi ne-
ben Bessungern wie Theo Wenz,
Wolfgang Emmerich und ande-
ren unverhofft auf der Bühne
und versuchen, sich in ihrem Sta-
pel Textseiten zurecht zu finden,
während die Puppen des Kikeriki
Theaters über ihnen nur noch die
Köpfe schütteln. „Des is so wie
im Stadtparlament“, kommen-
tiert Hotz die Situation, „die
schwätze all durchenanner!“.
Doch dann spielen sich die Spre-
cher warm und beweisen aus-
nahmslos großes „stimmliches“
Talent. 
Den krönenden Abschluß des
Abends bildet der Auftritt der an
Stöcken gehenden „Band aus
dem Altenheim“, Charly Land-
zettel, Ralf Hellriegel, Dieter Mat-

thes, Helmut Hubert und Chri-
stoph Wackerbarth, die gar nicht
altersmüde rote Socken in die
Zuschauerreihen werfen und
ganz altersweise Ratschläge er-
teilen. Wer frisch bleiben will,
muß sich eben früh ausruhen, ist
der Tip der „Alten“. 

Der Magistrat schunkelt
Doch zum Ausruhen kommt an
diesem Wochenende so leicht
kein Labbing, denn die Kerb ist
noch lange nicht zu Ende. Am
Sonntag geht’s weiter mit Fest-
gottesdienst und Umzug.
Fast exakt 100 Zugnummern
 bieten in diesem Jahr mit gleich
zwei Ludwigstürmen, Papp-
Wutz, spanischen Kostümen,
den sieben Zwergen mit ihrem
„Schee-Schnittche“, Kirchtür-
men, einer Dampfeisenbahn,
Halloween-Monstern, einem
Stoffhasen in Ballettkostüm, Kut-
schen, Musikzügen, Gitarren-

spiel und Dudelsackbläsern gro-
ße Abwechslung für alle Sinne.
Die Siedler singen zum wieder-
holten Mal ihr Ständchen „So
gehen die Siedler“ un die Bes-
sunger, die gehen so“ … Ein Zu-
schauer wundert sich: „Wieso
klatschen die Bessunger da?“
Die Antwort auf diese Frage lie-
fert am nächsten Morgen Charly
Landzettel während des Früh-
schoppens im großen Saal der
Orangerie, denn da begrüßt er
die befreundeten Kerbevereine
mit den Worten: „Mir feiern zu-
samme Kerb, auch wenn mer
uns  gejeseitisch frotzeln.“ Der
Magistrat schunkelt zu Unterhal-
tungsmusik von Brigitte Traeger,
und die Kerberede wird vor gro-
ßem Publikum wiederholt. 
Tosender Applaus macht es dem
Kerbevadder hierbei immer wie-
der schwer, den Refrain seines
Kerbe-Raps zu singen. Auch hier
erheben sich nach gut einer

Stunde die Frühschoppenbesu-
cher, um ihren Kerbevadder mit
anhaltendem Applaus zu verab-
schieden.
Mit einem gigantischen Feuer-
werk am Abend wird der diesjäh-
rigen „Kerb in Labbinghause“
schließlich nach „vier Tagen Sau-
se und Sonnenschein“ ein wür-
diger Abschluß bereitet. 
Mit einem besinnlichen Trauer-
zug tags darauf wird die Bessun-
ger Kerb für dieses Jahr zu Grabe
getragen. Landzettel dankt allen,
die zum Gelingen der Kerb bei-
getragen haben und „Aushilfs-
prediger“ Harald Böhm spricht
noch ein paar „(schein-) heilige“
Worte. Bevor die „Trauergäste“
zum traditionellen Heringsessen
ins Gemeindehaus weiterziehen,
wird „Labbing-Kall“ an der Brun-
nebitt beerdigt und Hellriegel
tröstet: „Nicht traurig sein, in
364 Tagen ist ja schon die
nächst’ Kerb in Bessunge”.

„Wenn Kerb is in Bessunge’, is eins ganz gewiß,
daß des hier was ganz was besonderes is!“

Rückblick auf die Bessunger Kerb
Mitgefeiert von Dorothee Schulte (Text) und Daniel Bühl (Bilder)

STÄRKUNG. Zum ausgiebigen Frühstück für einen harten Tag trafen sich ein paar „Kerb-Protago-
nisten“ am Montag (17.) vor dem Frühschoppen in der „Cantina Mexicana”. (Bild: hf)

Weitere Bilder von der Bessunger Kerb finden Sie unter www.ralf-hellriegel-verlag.de
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BESSUNGEN (dos). Im Jahre
1882 spendete ein Darmstädter
Bürger 17.000 Mark, um auf dem
Gipfel der Ludwigshöhe einen
Aussichtsturm zu erbauen. Die
Höhe des Turms solle mindestens
28 Meter betragen, um die volle
Aussicht nach allen Richtungen
zu ermöglichen und sein Name
solle Ludwigsturm sein, war der
Wunsch des Spenders. 
Davon berichtet Charly Landzet-
tel, Chef der „Bürgeraktion Bes-

sungen/Ludwigshöhe“ (BBL) am
24. September während der klei-
nen Feierstunde auf dem Bessun-
ger Hausberg anläßlich des  125.
Geburtstages des Ludwigsturms.
Der Spender habe nicht genannt
werden wollen, und so sei dessen
Name erst neun Jahre später be-
kannt geworden. Heute erinnert
ein Wegschild an Wilhelm

Schwab, denn ein nach dem ein-
stigen Stadtverordneten und Mit-
begründer des Darmstädter Bau-
vereins benannter Weg (der ex-
tra für diesen Tag von Karlheinz
Salm und seinem Imbiß-Team
freigeräumt und gesäubert wur-
de) führt auf die Ludwigshöhe. 
Einer alten Anzeige nach, wurde
zur „Einweihung des Ludwigs-
turms auf der Ludwigshöhe
 unter Mitwirkung einer Musik-
Kapelle und der Bessunger Ge-

sangsvereinen am Sonntag, den
24. September 1882, Nachm.
um 4 Uhr“ geladen. Genau 125
Jahre und 75 Minuten später, er-
hebt der in Bessungen beheima-
tete Männergesangverein „Chor
2000 Darmstadt“ ganz lokalpa-
triotisch mit dem „Heinerlied“
seine Stimmen. Unter den gela-
denen Gästen sind auch Ober-

bürgermeister Walter Hoffmann
und Baudezernent Dieter Wen-
zel, die Landzettel während sei-
ner Rede besonders auf den kur-
zen Zeitraum zwischen der
Spende Schwabs im Februar
1882 und der Fertigstellung des
Turms im September des selben
Jahres hinweist. „Gedanklich
wärt ihr heute sicher schneller,
aber die Planung würde be-
stimmt 10 Jahre dauern“, vermu-
tet Landzettel; das Publikum im

Festzelt lacht erheitert und nie-
mand widerspricht. Von den
Glanzzeiten des damals „Luft -
kurort Ludwigshöhe“ genannten
Ausflugsziels mit Hotelrestaurant
und großen Festlichkeiten be-
richtet der Redner.
Mit einer gehißten Fahne habe
man auf Veranstaltungen auf-
merksam gemacht. Doch nicht
nur Positives gibt es zu erzählen,
denn am Ende des zweiten Welt-
krieges sei es, entweder durch
Luftangriffe der Alliierten, oder
durch die Deutsche Wehrmacht
selbst, zur Zerstörung der Hotel-
und Restaurant-Anlage gekom-
men. Mehrere Pläne zum Wie-
deraufbau der Ludwigshöhe ha-
be es im Lauf der Zeit gegeben.
Tatsächlich aber hat die im Jahre
1975 gegründete Bürgeraktion
Ludwigshöhe (die später mit der
Vereinigung zu Förderung der
Bessunger Kerb zur BBL fusio-
nierte) sich des unvergessenen
Ortes angenommen.
Mit ersten Spenden des ehemali-
gen Stadtverordnetenvorstehers
Dr. Günther Ziegler und der
Rummelbrauerei habe man die
Renovierung des Turms und die
Gestaltung des Platzes durchfüh-
ren können. Die Arbeit und das
Engagement der Bürgeraktion
lobt auf der 125-Jahrfeier auch
Walter Hoffmann. Es sei nicht
selbstverständlich, daß sich eine
Gruppe in dieser Art zusammen-
stelle und immer wieder für et-
was einsetze. „Wir müssen alle
daran arbeiten, daß dieser Ort
sich weiterentwickeln kann“, for-
dert er die Zuhörer zu Spenden
auf, wenn dies auch ein für ihn
denkbar schlechter Tag sei. Denn
direkt von einer Debatte um den
Haushalt ist der OB zu dem Fest
gekommen. Darmstadt sei nicht
nur eine Wissenschaftsstadt, son-
dern auch eine Stadt im Grünen

mit vielen Ausflugszielen, und
die Ludwigshöhe sei eine der
schönsten, schwärmt Hoffmann.
Forstamtsleiter Dr. Arnulf Rosen-
stock drückt in Anbetracht des
Wetters ein Auge zu, daß manch
einer der Gäste mit dem Auto ge-
kommen ist und betont, daß er
nur unter der Bedingung, die
Ludwigshöhe bleibe autofrei, die
Bauvoranfrage bezüglich eines
neuen Ausflugscafés (wir berich-
teten) mit einer positiven Stel-
lungnahme versehen habe. Die
Anhöhe sei der zentrale Ort des
Projekts „Darmstadts sieben Hü-
gel“. Anläßlich seines kommen-
den Abschieds als Leiter des
Forstamtes im nächsten Jahr
 plane er einen Wanderweg zwi-
schen Dachsberg, Dommers-
berg, Hergottsberg, Marienhö-
he, Ludwigshöhe, Prinzenberg
und Rosenhöhe. Während der
Bläserkorps des Jagdklubs Darm-
stadt nach den Ansprachen auf
dem Ludwigsturm musiziert, ge-
hen die Gäste zum gemütlichen
Teil über. Auch für das leibliche
Wohl hat die BBL gesorgt. Bei
Brezeln und belegten Brötchen
kommt man ins Gespräch und
manch einer erinnert sich an frü-
her. Walter Grimm vom Vorstand
der Bürgeraktion war bereits seit
den Gründungstagen mit dabei.
„Da war damals unheimlich viel
zu tun, damit die Ludwigshöhe
wieder als Ausflugs ziel akzeptiert
wird“, erzählt er. Lina Geiger be-
kommt von Arnulf Rosenstock
 eine Parkbank für den Moosberg
versprochen. Und auch andere
zeigen sich großzügig an diesem
Tag, gibt Landzettel gegenüber
dieser Zeitung an. Herzlich be-
dankt sich der BBL-Vorsitzende
u.a. bei den Anwesenden und
den Freunden der IG Eberstäd-
ter Vereine, beim BKV aus der
Heimstättensiedlung und beim
BVM aus dem Martinsviertel. 
Wilhelm Schwab hätte sicher sei-
ne Freude an diesem Tag gehabt.
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Friseur
Schneider-Becker

Der Weg zu einer
schönen Frisur

führt durch unsere Tür

Herderstraße 1
64285 Darmstadt-

Bessungen
Telefon 0 6151/6 24 57

Gaststätte
Stadt

Budapest
Heimstättenweg 140

64295 Darmstadt
Tel. 0 6151/3114 05

HUMMER
AUSTERN

SCHNECKEN
bekommen Sie bei uns nicht!

Wir bieten Ihnen
• gut bürgerliche Küche

• Saal für
Festlichkeiten

• Party-Service

Kegelbahnen

Öffnungszeiten:
Werktags ab 16 Uhr
Sonntags 11-14 Uhr

und ab 17 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Computerhilfe & PC-Reparatur!
Komme direkt,auch Sa. und So.

� 06167-912944

„Das Griesheimer Haus“
Eine historische Erzählung von Ernst Pasque
Im Buchhandel erhältlich für  7,50 €

KLEINANZEIGEN

Großer privater Flohmarkt am Sams-
tag (29.) und Sonntag (30.), jeweils von
12-18 Uhr im Fritz-Dächert-Weg 9-23
in Eberstadt.

PPAAPPRRIIKKAA
Lebensmittel - Obst - Gemüse
Karlstraße 96 · (Eingang Klappacher Straße)
Darmstadt · Telefon 0 61 51/9 51 81 60

Öffnungszeiten:
Mo-Fr.: 8.30 - 19.00 Uhr durchgehend
Sa.: 8.30 - 16.00 Uhr durchgehend

Auf Ihren Besuch freut sich Vicdan Knorr

Wir machen Urlaub –

vom 7. bis

einschließlich

15. Oktober ‘07

Auf gehts zur Darmstädter Herbstmeß’

NOCH BIS ZUM 3. OKTOBER geht es rund auf der Darmstädter Herbstmeß’. Neben rasanten Fahr-
geschäften mit teilweise ermäßigten Fahrpreisen erwartet die Besucher auch wieder der große Dip-
pe- und Verkaufsmarkt. Hingehen - stöbern - amüsieren! (Bild: st)

Ludwigsturm feiert 125. Geburtstag 

Aussicht in alle Richtungen

ZAHLREICHE LOKALE PERSÖNLICHKEITEN weilten unter den mehr als 100 Festgästen auf dem Bes-
sunger Hausberg, um den 125. Geburtstag des Ludwigsturms mitzufeiern. Neben Oberbürger-
meister  Walter Hoffmann (Bildmitte) waren auch sein Vor-Vorgänger im Amt, Günther Metzger
mit Ehefrau, die Eberstädter Kerbemutter Evelyn Schenkelberg, Wella AG-Vorstandssprecher  Alfred
Krämer, Robert Zöller, Vorsitzender der IG Eberstädter Vereine sowie Stadtverordnetenvorsteher
Dr. Wolfgang Gehrke, beide ebenfalls mit Gattin, anwesend. (Bilder: rh)

DER LEITER des Hessischen Forstamtes Darmstadt, Forstdirektor
Prof. Dr.-Ing. Arnulf Rosenstock (r.) dankte Charly Landzettel für
das jahrzehntelange Wirken der BBL zum Erhalt der Ludwigs-
höhe und erklärte den Hausberg zum „zentralen Ort von Darm-
stadts sieben Hügeln“. (Zum Bericht)

Lesung 
DARMSTADT (ng). Zu einer
Lesung zum Erntedankfest lädt
das Prinz-Emil-Schlößchen am
30. September um 16 Uhr ein. Es
lesen Margarete Simicevic und
Eckhardt Stumm Lyrik und Prosa
des blinden Autors Stephan Wil-
helm, begleitet von Mariella
Pieters auf der Hakenharfe.

Kelterfest 
EBERSTADT (ng). Zum Kelterfest
lädt der Freundeskreis Eber-
städter Streuobstwiesen am 7.
Oktober von 14-18 Uhr an den
Steckenbornweg 65 ein. Die
reifen Äpfel der Obstwiesen wer-
den in Handpressen gekeltert
und der „Süße” frisch aus-
geschenkt. 
Wer ein Gefäß dabei hat, kann
frischen Most zum Mitnehmen
kaufen. Neben Kaffee und
Kuchen und der leckeren Schafs-
bratwurst gibt es verschiedene
Köstlichkeiten von den Streuobst-
wiesen: selbst gekelterter Apfel-
wein, Eberstädter Obstbrände
sowie selbstgemachte Gelees
und Konfitüren, Honig, Fleisch,
Wurst und vieles mehr.
Nähere Infos unter: 06151-
53289, www.streuobstwiesen-
eberstadt.de.
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Buslinie L fährt
zum Meßplatz;
Straßenbahn
Haltestelle Meßplatz

Parkhaus Bürgerviertel
P

Rasante
und

moderne
Fahr-

geschäfte

DIENSTAG, 2.10.: ROSA STUNDE BIS 18 UHR MIT 
ERMÄSSIGTEN FAHRPREISEN · CA. 21.30: GROSSES FEUERWERK! www.herbstmess.de

ERLEBNISTAGE AUF DER

DARMSTÄDTER HERBSTMESSDARMSTÄDTER HERBSTMESS
noch bis 3. Oktober!

MIT GROSSEM DIPPE- UND VERKAUFSMARKT



DARMSTADT (hf). Die TGB
Darmstadt ist zurück! Einem in
sportlicher Hinsicht desolaten
Jahr in der Spielgemeinschaft
MSG Darmstadt folgte in Bes-
sungen ein mutiger Neuanfang.
Nach einem erfolgreichen Auf-
takt in der Bezirksoberliga
mit Siegen in Ober-Mumbach
(26:22) und über Trebur (20:17)
sind die Verantwortlichen der
TGB hoffnungsfroh, daß das Pro-
jekt „Zurück zu den Wurzeln”
den Verein wieder zurück in die
Erfolgsspur bringt. Das Trainer-
gespann Thomas Weber und-
Hansi Grolik setzte bei der Zu-
sammensetzung des Kaders
vor nehm lich auf Spieler, die in
der Bessunger Handballjugend
ausgebildet wurden oder dem
Verein seit längerem verbunden

sind. „Wir haben eine sehr gute
Mischung aus jungen, lernbegie-
rigen Spielern und erfahrenen
Routiniers, die der Mannschaft
den nötigen Halt verleihen”, um-
reißt Weber, der als Spielertrainer
selber auf die Torjagd geht, den
Charakter der Bessunger Aus-
wahl. 
„Wenn wir mit viel Herz und Lei-
denschaft spielen und einfach
Spaß am Handball haben, über-
trägt sich die Euphorie auch auf
unsere Zuschauer”, sagte Weber
vor der Heimpremiere gegen
den TV Trebur. Und der TGB-Trai-
ner sollte Recht behalten. Trotz
großer Anlaufschwie rigkeiten im
Angriff kämpfte sich das Team
mit der Unterstützung des Publi-
kums in die Partie und bot dabei
vor allem in der Defensive eine

starke Leistung. Carsten Summer
organisierte mit Wilfried Bätz
umsichtig die Abwehr, im Angriff
sorgte mit Matthias Naas ein
weiterer alter Bekannter für die
entscheidenden Tore. Bis zur
Halbzeit arbeitete sich die TGB
einen soliden 12:9-Vorsprung
heraus. 
Doch dann folgte ein Bruch im
Spiel. Rückraumschütze David
Hubert fiel mit einer Knieverlet-
zung aus und auch Spielertrainer
Thomas Weber mußte nach ei-
ner Roten Karte vorzeitig das
Spielfeld verlassen. „Es ist einfach
toll, wie die Jungs die Rück schlä-
ge weggesteckt haben”, freute
sich Weber über die Tatsache,
daß die Mannschaft auch in die-
ser schwierigen Situation nicht
den Glauben an sich selbst verlor

und den Vorsprung verteidigte.
Die Gäste versuchten dem Spiel
mit einer offensiven Deckung
noch eine Wende zu geben,
doch die TGB nutzte die freige-
wordenen Räume für die Vor ent-
scheidung. 
„Wir sind mit dem Saisonstart
sehr zufrieden”, beurteilt Ab tei-
lungsleiter Wolfgang Haker den
erfreulichen Auftakt, schränkt
aber ein, „daß es keinen Grund
für verfrühte Euphorie gibt. Wir
wollen hier in Ruhe wieder etwas
aufbauen und vor allem den
 jungen Bessunger Spielern eine
Chance geben. Da kann man
Rückschläge nicht ausschlie-
ßen”. Die Bessunger Handballer
bauen nach den Erfahrungen der
letzten Jahre auf Nachhaltigkeit –
Hurra-Handball mit begrenzter
Halbwertszeit erscheint nicht
mehr als erstre benswertes Ziel.
In den nun folgenden schweren

Auswärts partien gegen den SV
Erbach (29.9) und gegen die
HSG Weiterstadt/Braunshardt
(7.10) will die TGB die guten Er-
gebnisse zum Saisonstart bestäti-
gen, um sich frühzeitig von den
Abstiegsrängen zu entfernen.
Am 13.10. gastiert schließlich mit
der SG Arheilgen der Lokalrivale
in der Sporthalle an der Lichten-
bergschule. 
Abwehrchef Carsten Summer,
der im letzten Jahr selbst noch
das SG-Trikot trug, hofft auf ein
volles Haus, denn „mit unserem
tollen Publikum im Rücken sind
wir in Bessungen nur ganz
schwer zu schlagen“. Auch Ab-
tei lungsleiter Haker hofft in die-
ser richtungweisenden Partie auf
einen weiteren Erfolg, schließlich
hat man sich vorgenommen,
„den ersten Platz in Darmstadt
zu verteidigen“ und die Saison
vor dem Rivalen aus dem Norden
der Stadt zu beschließen. Die
Partie beginnt um 19.30 Uhr, der
Eintritt beträgt 3 Euro (2 Euro für
Rentner, Studenten und Jugend -
liche, 1 Euro für Kinder unter 14
Jahren).
Weitere Informationen zu den
Bessunger Handballern gibt es
unter www.tgb-handball.com.
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Reformhaus STIER
Wittmannstraße 2 · 64285 Darmstadt

Telefon 06151/63728

Seit

35
Jahren

das Fachgeschäft am
Bessunger Leuchtturm
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FLIGHT & TRAVEL CENTER
Das freundliche Reisebüro,

das Ihnen stets
etwas Besonderes bietet:

Weltweit günstige Linien- und Charterflüge
Der Spezialist für Ihre USA-Reise

Preiswerte Pauschal- und Last Minute-Angebote
Kreuzfahrten + Busreisen · Städtetouren + Sprachreisen

Heimstättenweg 81d · DA-Heimstättensiedlung
Tel.: 0 6151/3164 48 · Fax 0 6151/3113 53

WALDKUNST IN TRAISA. Die Klasse 3b der Traisaer Grundschule
hat am 17. September im Rahmen ihres Kunstunterrichtes einen
Waldkunstpfad installiert. Wenn man an der Ecke Waldstra-
ße/Darmstädter Straße links in den Wald geht, stößt man direkt
auf die gelben Schilder, die den Weg markieren. Bereits im Vor-
feld hatten die Kinder auf Bitte ihrer Kunstlehrerin Frau Metzner
Materialien wie Stöcke, Steine, leere Schneckenhäuser, Kiefern-
zapfen und ähnliche Dinge mit in die Schule gebracht. Interes-
sierte können den Pfad jederzeit bestaunen. (Bild: hf)

1. Mannschaft der TGB-Handballer gibt sich selbstbewußt

„Zurück zu den Wurzeln“

ANWEISUNGEN von Co-Trainer Hansi Grolik (Bildmitte). Gesehen beim Handballspiel der TGB gegen TV Trebur. (Zum Bericht) (rh)

VORVERKAUF:
Deutsches Reisebüro,

Tel.: 0 6151/2 9740
Ticketshop Luisencenter,

Tel.: 0 6151/2 79 99 99
FRITZ tickets & more,
Tel.: 0 6151/27 09 27

Sandstr. 32 · Darmstadt
Telefon: 0 6151/2 33 30

www.local-pages.de/halbneun-theater
Abendkasse ab 19.00 Uhr

sonntags ab 18.00 Uhr

OKTOBER 2007
Donnerstag, 4.10., 20.30 Uhr

VINCE EBERT – „Denken lohnt sich”

Freitag, 5.10., 20.30 Uhr
ARNIM TÖPEL „Newa de Kapp“

Samstag, 6.10., 20.30 Uhr
STEFAN REUSCH 

„Reusch rettet die Welt ...“ oder 
„Das rote Fischförmchen”

Freitag, 12.10., 20.30 Uhr
KABARETT KABBARATZ

„Unter Schichten“

Samstag, 13.10., 20.30 Uhr
FREDERIC HORMUTH

„Runter kommen sie alle”

Freitag, 19. und Samstag, 20.10.,
jeweils 20.30 Uhr

ROBERT KREIS
„Das frivole Grammophon”

Donnerstag, 25.10., 20.30 Uhr 
WOLFGANG NITSCHKE  

„Hauptsache Wind”

Freitag, 26. und Samstag, 27.10.,
jeweils 20.30 Uhr
HANS SCHEIBNER

„Einstweilige Vergnügung“

Sonntag, 28.10., 15 Uhr
DIE STROMER 

„Noah und der große Regen“

Sonntag, 28.10., 19.30 Uhr
HANS-HERMANN THIELKE

„Jetzt rede ich!“

SANITÄTSHAUS
MÜNCK GMBH

Schwanenstr. 43 ·DA-Eberstadt 
Telefon (0 61 51) 5 43 47

Öffnungszeiten
Mo-Sa

8.30-12.30 Uhr
Mo-Fr

14.30-18.00 Uhr

www.muenck.de

Nacht der Stimmen
DARMSTADT (ng). Die „Darm-
städter Nacht der  Stimmen“
bringt A-cappella-Gruppen mit
unterschied lichen Programmen
und Stilrichtungen auf die Büh-
ne. Für alle Freunde des unbe-
gleiteten Gesangs haben sechs
Ensembles aus dem semi-profes-
sionellen Bereich das Beste aus
ihren Repertoirs ausgewählt, um
es am 19.10. zu präsentieren. Kar-
ten und mehr Infos unter:
www.nacht-der-stimmen.de.

Kartoffelfest
EBERSTADT (ng). Am 7.10. von
11-17 Uhr, veranstaltet der Eber-
städter Bürgerverein von 1980
e.V. in der Geibel’schen Schmie-
 de sein Kartoffelfest.
Kartoffel puffer mit Apfelmus
oder Lachs und Feldsalat, Kartof-
felporreesuppe, Kartoffelgratin,
Kartoffelkuchen, Kartoffelbrat -
wurst, Apfelmost u.v.m. werden
angeboten. Gleichzeitig veran-
staltet die Arbeitsgruppe Kreativ-
Werkstatt im Neubau der
 Geibel’schen Schmiede einen
Verkaufsbasar. Auch die Ausstel-
lung „Eberstadt schwarz-weiß“
kann während des Kartoffelfestes
besichtigt werden.

„Schlappinos“ 
on tour

DARMSTADT (benn). Auch in
diesem Jahr unternahm das Män-
nerballett des Karnevalverein
Bessungen seinen Abteilungs -
ausflug. Die „Schlappinos“ ver-
brachten ein paar schöne Tage
mit Kind und Kegel in Eberbach
am Neckar. Zum Abschluß des
Ausflugs besuchte die Gruppe ei-
ne „Oldie-Night“, zu der sich die
„Schlappinos“ sehr gut einreih-
ten, so die Pressemitteilung an
diese Zeitung.
Wer Interesse hat, beim Männer-
ballett mitzutanzen, kann sich
mit Else Schober unter Telefon
06151/767588 oder mit Man-
fred Korkesch unter Telefon
06151/316411 in Verbindung
setzen.

Dritte-Welt-Essen 
EBERSTADT (ng). Am Sonntag
(30.) findet  von 12-13.30 Uhr im
CVJM-Heim in der Schloßstraße
9 das Dritte-Welt-Essen statt. Der
Erlös kommt der Weltdienstar-
beit des CVJM zugute.

Tag der 
offenen Tür 

EBERSTADT (ng). Die Freie Wal-
dorfschule Darmstadt öffnet
morgen (29.) von 9.30-14 Uhr für
alle Interessierten ihren Türen.
Für die kleinen Gäste gibt es eine
Kinderbetreuung, für die Größe-
ren sind die Turnhalle und der
Sportplatz für sportliche Ange-
bote geöffnet. Für das leibliche
Wohl ist ebenfalls  gesorgt. Haus-
und Geländeführungen helfen
einen Über blick über das Gebäu-
de zu bekommen.



DARMSTADT (mow). Ob das Ge-
richt bei der Kerberede des Bes-
sunger Kerbevadders Ralf Hellrie-
gel zugehört hatte, wird man
nicht herausfinden. Aber offen-
bar will sich das Gericht nicht
weiter versteigen, denn es zeich-
net sich der Schluß dieser Mara-
thonverhandlung ab. Der  Prozeß
gegen den ehemaligen ProRegio-
Geschäftsführer Michael Blech-
schmitt endet wahrscheinlich
bald. Zum Ende des 19. Ver-
handlungstages am 24. Septem-
ber wurde für den 1. Oktober das
Plädoyer der Staatsanwaltschaft
angekündigt. Michael Blech-
schmitt wird die Veruntreuung
von 66.000 Euro zu Lasten des
damaligen Stadtmarketingver-
eins vorgeworfen. Ein zentraler
Vorwurf ist, daß  unter dem Ge-
schäftsführer Blechschmitt da-
mals die 1. Handballmannschaft
der TG Bessungen ohne Wissen
und Zustimmung des ProRegio-
Vorstandes gesponsert wurde.
Strittig ist auch, ob Geschäfts-
führer Blechschmitt, der TGB-
Vorsitzender war, dazu die Kom-
petenzen hatte. 
Zeugen des 19. Tages am ver-
gangenen Montag (24.) waren
Heinrich Kern und Rüdiger Hot-
tenbacher. Kern war zwischen
1999 und 2002 ProRegio-Vorsit-
zender, Hottenbacher führte bis
2003 mit Michael Blechschmitt
zusammen die Geschäfte. Die
ProRegio hatte damals zwei Ge-
schäftsführer, weil das Stadtmar-
keting mit dem Verkehrsverein
fusioniert hatte.
Heinrich Kern konnte sich nicht
erinnern, daß ProRegio Sportver-
eine unterstützt hatte. Seiner
Meinung nach, hätte der Vor-
stand das genehmigen müssen.
Auch Kern waren die Trikots der
TGB mit ProRegio-Aufdruck

nicht aufgefallen, obwohl er als
damaliger TG 75-Vorsitzender
regelmäßig den Sportteil der Zei-
tung gelesen hatte. Blech-
schmitts Rechtsanwalt Eckart
Sauer fragte Kern nach einer Be-
wertung der Arbeit seines Man-

danten. Kern wand sich: „Ich
mußte ja zufrieden sein“, erklär-
te er, denn der Geschäftsführer
sei dem Verein ja von der Stadt
vorgesetzt worden. Bei den  Kas-
senprüfungen konnte sich Kern
nicht an Beanstandungen erin-
nern.
Blechschmitt wurde auch vom
Vorstand kontrolliert, es habe
Wirtschaftspläne gegeben und
Blechschmitt habe dem Vorstand
gegenüber Kosten für Veranstal-
tungen vorgetragen. Mit seinen
Erfahrungen als Vorsitzender der
Südhessischen Gas und Wasser
AG zweifelte Kern am Sinn des
TGB-Sponsorings: „Für ein Pro-
dukt, daß nur regional bekannt
ist, brauche ich keine Werbung in
einem großen Bereich zu ma-
chen“. 
Rüdiger Hottenbacher war mit
seinem Geschäftsführerkollegen
zufrieden. Er wußte auch vom
TGB-Sponsoring. „Michael Blech -
schmitt kam mit dem Sponso-
ring-Vertrag zu mir.“ Denn als
TGB-Vorsitzender habe er ja in

 einem Interessenkonflikt gestan-
den. 
Die als Zeugen befragten ProRe-
gio-Vorstandsmitglieder hatten
stets angegeben, daß Blech-
schmitt ab Beträgen von 500
Euro den Vorstand um Erlaubnis

hätte fragen müssen, ob er dar-
über verfügen dürfe. „Davon ist
mir gar nichts bekannt“, sagte
Hottenbacher. „Das wäre eine
völlig unsinnige Verfügung ge-
wesen.“ Seiner Meinung nach
hätte es die Handlungsfähigkeit
der Geschäftsführung  schwer
eingeschränkt.
Der Vertrag zwischen ProRegio
und der 1. Handballmannschaft
der TGB war aus dem Jahr 2002.
Die Spieler sollten bei verschie-
denen Veranstaltungen von Pro-
Regio – unter anderem bei der
„Nacht der Musen“, dem Beach-
volleyball-Turnier im Carree –
mitarbeiten. Sie erhielten dafür
Trikots mit ProRegio-Darmstadt-
Aufdruck und insgesamt 5000
Euro im Jahr. Der Vertrag lief für
ein Jahr, verlängerte sich aber au-
tomatisch, wenn er nicht gekün-
digt wurde.
Für ProRegio hatte Rüdiger Hot-
tenbacher unterschrieben. Auf
Nachfrage des Schöffen Ralf
Franke sagte er, daß der Vorstand
informiert war. „Der Vorstand

wußte, daß die TGB bei Aktionen
des Stadtmarketing hilft und da-
für Sponsoring stattfindet.“ Hot-
tenbacher war mit der Vereinba-
rung zufrieden, da sie für den
Preis eine vernünftige Gegenlei-
stung bot. „Ich hatte den Ein-
druck, daß das sinnvoll angeleg-
tes Geld ist.“
Noch vor dem Plädoyer des
Oberstaatsanwalts Bernd Kun-
kelmann am 20. Verhandlungs-
tag werden am 1. Oktober drei
Zeugen gehört. Die Verhand-
lung am Mathildenplatz 12 wird
um 9.10 Uhr beginnen.
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Jagdhofkeller
Bessunger Straße 84

64285 Darmstadt
Telefon 0 6151/66 40 91

www.jagdhofkeller.com

Donnerstag, 4. Oktober, 21 Uhr

Folkmusik-Abend 
Eintritt frei

Freitag, 5. Oktober, 21 Uhr

Just for Fun 
„Rock around the clock“

Eintritt 12 Euro

Samstag, 6. Oktober, 21 Uhr

Maryland Jazzband 
of Cologne

45 Jahre New Orleans-Jazz Live

Freitag, 12. Oktober, 21 Uhr

Big Daddy Wilson
& Doc Fozz 

Roots, Rhythem & Blues, 
Gospel, Country und Folk

Eintritt 12 Euro

Samstag, 13. Oktober, 21 Uhr

„Cara“ Irish-Folk-Music
Eintritt 15 Euro

Samstag, 20. Oktober, 21 Uhr

Hot Lips 
Zünftiger Oldtime-Jazz aus München

EErr ll eebbeenn   SS ii ee   LLee   CCrreeuussee tt   ll ii vvee !!

WILHELMINEN-
PASSAGE

Wilhelminenstraße 10 · 64283 Darmstadt
Telefon 0 6151/2 50 30
info@kuechenmeistershop24.de · www.kuechenmeistershop24.de

kÜCHENMEISTER
Profiausstattung für den Hobbykoch

Koch-Vorführung vom 5.-7.10.07
SONDERPREISE während der Vorführung

Programm
Oktober 2007

Mittwoch, 3.10. Jack Oblivian & 
21h the Tennessee Tearjerkers +

Harlan T. Bobo & the Chimps
Garage, Blues mit 
Trashfaktor im Keller

Freitag, 5.10. Benefiz für Perú
21h Freunde rufen Freunde –

Info, live-Musik, DJ, essen ...
Freitag, 5.10. Into the Lions –
21h Reaggae-Party im Keller
Samstag, 6.10. Die Ponyfarm – Preview & 
20h Zwiebelfish live –

Kurzfilm-Fest & live-Musik
Sonntag, 7.10. Ben´s Belinga Quartet 
20h 10. Darmstädter Jazzforum
Freitag, 12.10. An Cat Dubh - Celtic Rock
20h live-Aufnahme zum Jubiläum
Samstag, 13.10. Die Tanzalternative –
21h das Original im Keller
Samstag, 20.10. WODDY & Flowing Immo –
21h CD-Release-Party
Samstag, 27.10. The Satelliters –
21h 60´s-Garage-Acid-Psyke 

Konzert

Bewegung, Spaß und nette Menschen!

TTS
Tanzschule Thomas Schubert
– Die etwas andere Tanzschule –

Sonntag, 30. September, ab 11.00 Uhr

Bayerischer Frühschoppen
bei Schuberts im Buchenlandheim

mit Leberkäs, Weißwurst, Brez’n
und Livemusik mit Lutz

Tanzschule 
Thomas Schubert

Hannah-Arendt-Weg 45
64295 Darmstadt

Telefon 06151-52459
Mobil 0173-6737427

Schuberts
Im Buchenlandheim

Klausenburger Straße 106
Telefon 0 6151-3 07 68 48

Flughafentransfer,
Kombis, Kleinbusse

Tel. 0 6154/63 10 93
Taxi- und Mietwagen-

unternehmen Arvantas

Stettiner Straße 2
64372 Ober-Ramstadt

Blechschmitt-Prozeß neigt sich dem Ende zu

Plädoyer für 1. Oktober angekündigt

ÜBER 4000 BEWERTUNGEN haben junge Experten – auf unserem hf-Bild mit einem Betreuer bei
der „Arbeit“ – bei der Aktion Kinderspielexperten des Bundes der Deutschen Katholischen Jugend
(BDKJ) Darmstadt in diesem Jahr abgegeben, um ihr Lieblingsspiel des Jahres selbst zu bestimmen.
Spielefans haben die Gelegenheit, die prämierten Siegerspiele am 10./11. November auf Hessens
größtem Spielfest („Darmstadt spielt!“) kostenlos auszuprobieren und sich über die Aktion zu in-
formieren. Weitere Infos auch online unter www.kinderspielexperten.de.

BLICKFANG
Hier könnte Ihre Anzeige stehen!

Für nur 56,- Euro zzgl. MwSt.

Mühlenwanderung mit dem 
Geschichtsverein Eberstadt-Frankenstein
EBERSTADT (ng). Der Geschichtsverein Eberstadt-Frankenstein ver-
anstaltet am 30. September unter der Führung von Friedel Kirschner
seine erste Mühlenwanderung. Gestartet wird um 9 Uhr an der
Eschollmühle, der westlichsten der ehemals elf Eberstädter Mühlen.
Der Weg führt über die Modaupromenade, der Straße „Im Hirten-
grund“ in die Mühltalstraße. Hier geht es zunächst auf die Dorfmüh-
le, erbaut 1565, dann die Rosen- oder Obere Dorfmühle. 
Etwas abseits der Mühltalstraße liegen die beiden ältesten Eberstäd-
ter Mühlen, nämlich die Untere- und Obere Wiesenmühle. Gegen-
über vom Mühltalbad stand bis 1968 die Walkmühle. Ebenfalls abseits
der Straße liegen die Neue und die Alte Kaisermühle, die eine ab-
wechslungsreiche Geschichte des Aufstiegs und Niedergangs erleb-
ten. Von dort führt ein schmaler Weg über den Riedberg zur Engels-
mühle, eine der beiden nach 1700 erbauten Mühlen.
Vom Kühlen Grund kann der Heimweg mit dem Bus nach Eberstadt
angetreten werden. NE-Linie: Haltestelle Kühler Grund ab 10.50,
11.50, 12.50 Uhr zur Wartehalle, an 10.56, 11.56, 12.56 Uhr. Oder
über Linie NB, Haltestelle Kühler Grund ab 10.51, 13.21 Uhr. Warte-
halle an 10.57, 13.27 Uhr.

TISCHFUSSBALL MAL ANDERS konnten Kinder vergangenen Sonntag (23.) auf dem Darmstädter
Marktplatz spielen. Zum Weltkindertag wurden zwischen dem Weißen Turm und dem Marktplatz
jede Menge Mitmachaktionen für Kinder und Erwachsene angeboten, die sehr zahlreich an-
genmmen wurden. Darüber hinaus waren auch einige Infostände aufgebaut, die über die Lebens-
situationen von Kinder in anderen Ländern informierten. „Eine gelungene Veranstaltung mit einer
großen Resonanz“, bestätigten die Veranstalter gegenüber dieser Zeitung. (Bild: st)

EBERSTADT (hf). Der gebürtige
Frankfurter und ehemalige Hör-
funkmoderator (WDR/FFH) Ro-
bert Treutel entdeckt 1994 für
sich das Telefon und ersinnt die
Comedyfigur Bodo Bach. Mit
überfallartigen Spaßanrufen ver-
tieft er seinen Publikumskontakt,
zur großen Freude insbesondere
der nicht Angerufenen. 
Bald hat sich Bodo Bach mit sei-
nem Einleitungssatz „Ich hätt da
gern einmal ein Problem” über-
regionale Bekanntheit herbei -
telefoniert und dazu eine an-
sehnliche Fangemeinde, der rein
fernmündlich nicht mehr Herr zu

werden ist. Bodo Bach beginnt
mit der Produktion eigener CDs.
Vom ersten Geld kauft sich Bodo
einen guten Anzug, eine bessere
Kappe und feiert seine Echo-No-
minierungen (1999/2001) mit
„dorschgeknallte Popstars”.
Er stellt sich seinem Publikum
von Angesicht zu Angesicht –
unter anderem am 7.10. ab 20
Uhr (Einlaß 19 Uhr) im Ernst-Lud-
wig-Saal in Eberstadt – und zieht
nun schon mit seinem dritten So-
lo-Bühnenprogramm durch die
Lande. Mittlerweile wuchs Bodo
Bach zum waschechten Standup
Comedian heran. Zwar immer
noch mit einer Hand am Telefon-
hörer, serviert er seine Sichtwei-
sen zu allerlei Alltagsthemen.

Obendrein hat er sich Ehefrau
Gerda hinzugedacht, mit der er
den nicht minder fiktiven Sohn
Rüdiger aufs Leben vorbereitet.
Karten für den Auftritt in Eber-
stadt sind im Vorverkauf an allen
bekannten Vorverkaufsstellen,
unter Telefon 06102/77665 oder
unter www.s-promotion.de zum
Preis von 18 Euro zzgl. Vorver-
kaufsgebühren bestellt werden.

Außerdem verlosen die „Bes-
sunger Neue Nachrichten“
und der „Lokalanzeiger“ 3x 2
Eintrittskarten. Senden Sie
bis zum 2.10. eine Mail an
den ralf-hellriegel-verlag@t-
online.de. Die ersten drei ein-
gehenden Mails gewinnen.

Bodo Bach kommt am 7. Oktober nach Eberstadt

Darmstädter 
Filmdokumente

DARMSTADT (ng). In der Reihe
„Darmstädter Filmdokumente
im Schlößchen“ wird am 1. Ok-
tober um 17 Uhr der Film: „Die
Antons: Musikalisches Vermächt-
nis einer Darmstädter Familie“
gezeigt. Den Film drehte die Ur-
urenkelin von Karl Justus Anton,
Larissa Anton. Sie ist verantwort-
lich für Recherche, Regie und Ka-
mera führung des Streifens. Zum
ersten Mal seit 150 Jahren wer-
den im Film Kompositionen hör-
bar, die in der Landesbibliothek
aufgestöbert werden konnten.
Der Film stellt sechs Musiker der
Familie Anton vor, die zwischen
1801 und 1871 geboren wurden.
Der berühmteste ist der im Volks-
mund als „Glocke-Anton“ be-
kannte Karl Justus, der die Stücke
für das Glockenspiel im Schloß-
turm geschrieben hat. Um eine
Spende für die Filmarbeit im
Prinz-Emil-Schlößchen (1 Euro
pro Person) wird gebeten.ANZEIGE

www.house-of-blues.de
06151-661188

NEU IM HOUSE OF BLUES

Texas Hold’em
Pokerturniere

7.10., ab 14 Uhr
1. Preis: Camcorder

2. Preis: Digicam
3. Preis: 19-Zoll TFT-Monitor 



DARMSTADT (ng). Wegen des
Feiertags am 3. Oktober ver-
schieben sich die Termine für die
Leerung der Restabfall-, Bioab-
fall- und Altpapiertonnen sowie
für die Abholung der gelben
 Säcke um jeweils einen Tag.
Die Tour vom 3. Oktober wird
vom Eigenbetrieb Abfallwirt-
schaft und Stadtreinigung (EAD)
am 4. Oktober gefahren. Die
Donnerstagstour verschiebt sich
auf den 5. Oktober und die Frei-
tagstour auf den 6. Oktober.
Wie bei allen festtagsbedingten
Änderungen der Abfallent -
sorgung ist auch diese Termin-
verschiebung auf der heraus-
klappbaren Jahresübersicht des
Abfallkalenders 2007 durch ei-
nen Pfeil gekennzeichnet, im
 Internet unter www.ead.darm-
stadt.de, Button „Entsorgungs-
datenbank, Abfallkalender“, be-
rücksichtigt und wird allen
Infomail-Kunden des EAD ter-
mingerecht übermittelt.
Der EAD bittet, die Restabfall-
und 1.100-Liter-Altpapierbehäl -
ter an den geänderten Ent lee-
rungstagen ab 6 Uhr zu gänglich
zu machen und die Biotonnen,
die privaten 240-Liter-
Altpapierbehälter sowie die gel-

ben Säcke der Terminverschie-
bung entsprechend ebenfalls bis
6 Uhr am Abfuhrtag am Straßen-
rand bereitzustellen. 
Insbesondere die gelben Säcke
sollten erst am jeweiligen Sam-
meltag herausgelegt werden. 

DARMSTADT (hf). „Ob das gut
geht?“ war die Befürchtung, als
die vier Gruppen des Kindergar-
tens der Andreasgemeinde ihr
Notquartier im Gemeindehaus
beziehen sollten. Es ging gut!

Schnell fanden sich Kinder, die
gern im Pfarrbüro die „Papier-
heißmach-Maschine“, den Kopi -

erer, bedienten. Und fast bedau-
erten es die Erzieherinnen wie die
Mitarbeiterinnen im Gemeinde-
haus, daß das Zusammenrücken
unter einem Dach nicht auf Dau-
er bleiben sollte. Doch nun, nach

dem Umzug, freuen sich Kinder
und Betreuerinnen über die hel-
len neuen Räume, die durch die

Vergrößerung der Fenster ent-
standen sind.Sie nutzen gern die
neugestalteten Kinder-Wasch -
räume und die moderne Küche,
den zusätz lichen Platz für Funkti-
onsräume im Untergeschoss und

in den ehemaligen Mitarbeiter-
wohnungen. Besonders genie-
ßen alle die Tatsache, daß durch

die Verschiebung von ein paar
Außenwänden aus einem langen
dunklen Flur eine helle freundli-
che Begegnungshalle geworden
ist. Seit 1999 hatte es Planungen
gegeben, doch immer wieder fiel
der Kindergarten aus der Priori-
tätenliste der Stadt Darmstadt
und des Dekanats, wenn es um
die Finanzierung ging. 2006
wurde es ernst. Doch während
der Bauantrag bei den städti-
schen Behörden lag, kam es
durch Initiative von Eltern zu ei-
ner Planänderung, der nun die
lichte Halle zu verdanken ist. So
verzögerte sich der Umbau noch
einmal, aber das Ergebnis kann
sich sehen lassen.
595.000 Euro kostete die Maß-
nahme, die von Architektin Betti-
na Schimkat betreut wurde. Die
Hälfte davon zahlt die Stadt
Darmstadt, ein Viertel wurde aus
allgemeinen Kirchensteuermit-
teln finanziert. Das restliche Vier-
tel muß die Andreasgemeinde
aus Eigenmitteln aufbringen.
Darin sind rund 40.000 Euro
Spenden unter anderem vom
Förderkreis des Kindergartens
enthalten. Die Gemeinde feiert
die Wiederinbetriebnahme heu-
 te (29.) von 14-17 Uhr mit einem
großen Fest  in den neuen Räu-
men in der Paul-Wagner-Straße.
Nach dem Festgottesdienst im
Kirchsaal der Gemeinde ziehen

alle um in den Kindergarten. Der
Tag endet mit einem großen Mit-
mach-Konzert um 17 Uhr.

IHR ZUHAUSE
Alles unter einer Decke

Heizöl

Wir können das!
Mit allem drum und drin

Service-Hotline

☎08 00 – 6 35 77 63 47
– gebührenfrei –

Schellmann GmbH 
Waldstraße 18

64331 Weiterstadt

Telefon 0 61 51- 8 59 30

Telefax 0 61 51- 85 93 10

E-Mail info@schellmann-gmbh.de

Internet www.schellmann-gmbh.de
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Beratung, Planung, Verkauf, Montage

LEUSCHNER
FENSTER · TÜREN · WINTERGÄRTEN

VORDÄCHER · MARKISEN

Heimstättenweg 90 · 64295 Darmstadt
Telefon 0 6151/4 63 75 oder 33 92 92
Telefax 0 6151/42 25 14 oder 33 92 91
www.leuschner-fenster-tueren.de
Öffnungszeiten: Do + Fr 15-18 Uhr · Sa 10 -13 Uhr

Spenglerei und Installation
Heizungsbau · Sanitäre Anlagen
64297 DA-Eberstadt · Bernsteinweg 4

Telefon 0 61 51/ 5 48 47 · Telefax 0 6151/ 59 24 86

25Jahre

HOLZBAU GMBH
ZIMMEREI DACHDECKEREI BAUSPENGLEREI
• NEU-, AUF- U. ANBAU
• HOLZRAHMEN- U. MASSIVBAU
• DACHSTÜHLE, GAUBEN, ISOLIERUNG
• HOLZFASSADEN, DACHFENSTER
• DACHEINDECKUNG, FLACHDÄCHER
• REPARATUREN, SANIERUNGEN
Jakobstraße 4 · 64297 DA-Eberstadt
Telefon: 0 6151-95 49 53 · Fax: 95 49 52
eMail: info@holzbau-daechert.de

seit 1863

An der Flachsröße 7a

64367 Mühltal
Telefon 06151/14 85 58
Telefax 06151/1413 01

Containerdienst

Familie m. 2 Kindern sucht kl. Haus o.
Erdgeschoßwohnung, 5 Zi., m. Garten,
ca. 1100 € kalt. ☎0171-6573605

MIETGESUCHE

„Schade, daß wir nicht mehr im Gemeindehaus sind, aber …

… schön, daß wir den Kindergarten wiederhaben!“

SICHTLICH WOHL fühlen sich die Kleinen in den neu gestalteten Räumen des Kindergartens der
Andreasgemeinde. Heute (29.) ab 14 Uhr findet dort, in der Paul-Wagner-Straße, ein großes Fest
zur Wiedereinweihung statt. (Zum Bericht) (Bild: hf)

„Klein-großes“ Bad
(spp). Der Traum vom Bad schei-
tert meistens am Grundriß: Wer
nicht auf eine chice Einrichtung
verzichten will, braucht also cle-
vere Raumsparlösungen. Der
Waschtisch aus der „Pure Style“-
Kollektion von VitrA ist, ein wah-
res „Platzwunder“ – und sorgt
dafür, daß auch kleine Bäder
groß rauskommen. Gestaltungs-
spielraum bietet „Pure Style“
durch die wahlweise rechte oder
linke Montage der Armatur. Das
elegante und zeitlose Design
wirkt auch in beengten Bädern
nicht überladen. Mehr Informa-
tionen: www.vitra-bad.de.

Herbstsammlung
von Gartenabfällen
DARMSTADT (ng). Der Eigenbe-
trieb Abfallwirtschaft und Stadt -
reinigung der Wissenschaftsstadt
Darmstadt (EAD) bietet vom 9.
Oktober bis 27. Dezember eine
kostenlose Grünabfall-Samm-
lung nach Terminvereinbarung
für Darmstädter Haushalte an. 
Wer Abfall herauslegt, der sollte
darauf achten, Strauch- und Ast-
werk bis zehn Zentimeter
Durchmesser und zwei Meter
Länge mit Kordeln zu bündeln
und losen Grünschnitt in Papier-
säcken oder Pappkartons bis 6
Uhr am vereinbarten Abfuhrtag
bereitzustellen. 
Holzteile und Wurzelstöcke mit
einem Durchmesser über zehn
Zentimeter werden separat
gesammelt. Dieses Großholz wie
auch andere kompostierfähige
Abfälle können Selbstanlieferer
aus Privathaushalten auf der
Kompostanlage, Eckhardwiesen-
straße 25 in Darmstadt, ab  ge ben.
Interessenten können sich unter
01803/13-3310 (9 Cent/Minute)
anmelden. 
Der EAD-Containerdienst für
Großholz-Transporte ist unter
Telefon 06151/13-3100 erreich-
bar. 

Terminänderung bei der 
Abfallentsorgung am 3. Oktober

www.wir-machen-drucksachen.de �

VOLLES HAUS BEIM EAD. Der Eigenbetrieb
Abfallwirtschaft und Stadtreinigung der
Stadt Darmstadt (EAD) veranstaltete am
15.9. zum zehnten Mal seinen beliebten Um-
welt- und Familientag. Auf dem Betriebsge-
lände in der Niersteiner Straße war für reich-
lich Unterhaltung für Alt und Jung gesorgt –
ob bei „Weck, Worscht und Woi” für die
 großen, oder mit Kinderschminken für die
kleinen Gäste. (Bilder: Daniel Bühl)

Oberstraße 43 · 64297 Darmstadt-Eberstadt ¯ Tel.: 06 151/5 44 07 o. 53 70 62
Fax: 06 151/5 48 01· raumausstattung.kniess@t-online.de  · www.raumausstattung-kniess.de

Gesund schlafen,
schöner wohnen …
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EBERSTADT (hf). Sehen und ge-
sehen werden ist im Straßenver-
kehr besonders wichtig. Doch
leider sieht man immer wieder
„Einäugige“ und „Blender”, die
mit ihrer fehlerhaften Beleuch-
tung nicht nur sich, sondern
auch andere Verkehrsteilnehmer
gefährden. Um dies zu ändern,
finden jedes Jahr vom 1.-31. Ok-
tober die Lichtwochen statt – die
bundesweit größte und älteste
Aktion zur Verkehrssicherheit.
Hierbei können Autofahrer z.B.
bei den teilnehmenden Audi-
Partnern kostenlos ihre Beleuch-
tung checken und eventuelle
Mängel beheben lassen. Dabei
werden Funktion und Einstellung
von Fern- und Abblendlicht, Ne-
bel-, Such- und anderen erlaub-
ten Zusatzscheinwerfern, Be-

grenzungs- und Parkleuchten,
Brems- und Schlußlichter, Warn-
blinkanlage, Fahrtrichtungsan-
zeiger sowie Nebelschlußleuchte
kontrolliert. Ist alles in Ordnung,

erhält man eine Plakette für die
Windschutzscheibe, die signali-
siert, daß die Lichtanlage dieses
Fahrzeugs von Fachleuten über-
prüft wurde, was zu einer schnel-
leren Abwicklung bei Verkehrs-

kontrollen führt. Damit es bei
dem Check in der Werkstatt nicht
zu unnötigen Wartezeiten
kommt, rät Bernd Kappler vom
Autohaus Neumann & Kappler

in Eberstadt, frühzeitig einen Ter-
min zu vereinbaren.
Neumann & Kappler
Pfungstädter Straße 65
64297 DA.-Eberstadt
Tel. (06151) 54041-42

DARMSTADT (dos). Alljährlich
veranstaltet die Deutsche Spar-
kassenorganisation jeweils in ei-
ner anderen Stadt einen Spar-
kassen-Marathon. Im Rahmen
des 200jährigen Jubiläums der
Sparkasse Darmstadt im kom-
menden Jahr wird dieser Mara-
thon am 6. September 2008 in
Darmstadt stattfinden und nicht
nur für Sparkassen-Angehörige,
sondern für alle Interessierten of-
fen sein. Erste Einblicke über die
Vorbereitungen auf einen Mara-
thonlauf holten sich am 22. Sep-
tember Laufinteressierte in der
Hochschulsporthalle. Peter Lehr
vom organisatorischen Team
und Vorstand der Sparkasse
Darmstadt freute sich über zahl-
reiche Besucher. Ohne entspre-
chendes Training solle keiner an
den Start gehen, empfahl Wil-
fried Raatz, der sportliche Leiter
der bevorstehenden Großveran-
staltung. Sonst könne das Aben-
teuer Marathon bitter enden.
Auch eine vorherige ärztliche
Untersuchung sei Voraussetzung
für eine Teilnahme.
Unser Alltag ist reich an medialen
Reizen, aber arm an physischen
Herausforderungen, philoso-
phierte Dieter Bremer, Sportleh-
rer der TU Darmstadt und Leiter
von Marathonvorbereitungskur-
sen. Die besondere Herausforde-
rung der längsten olympischen
Laufstrecke koste Selbstüberwin-
dung und erfordere ein hohes
Maß an Selbsteinschätzung,
konditionierter Technik und Er-
fahrung. Doch am Ende stehe
das Erreichen eines Ziels, das für
viele andere nicht erreichbar sei.
30.000 bis 40.000 Schritte ma-
che durchschnittlich ein Läufer
während eines Marathons. Nach
jeder Flugphase müsse dabei das
eigene Körpergewicht abgefan-
gen und wieder neu beschleu-
nigt werden. Kaum einer schei-
tere an mangelnder Kondition,
meist seien muskuläre bzw. or-
thopädische Überbelastung ver-
antwortlich. Daher sei das richti-
ge Trainingskonzept zur
langsamen Ausdauerentwick-
lung, Stabilisierung des Rumpfes
und der orthopädischen Struktu-
ren und Verbesserung der Lauf-
technik entscheidend. 200 Euro
koste bei der Hochschule ein
solch fünfmonatiges Projekt in-
klusive Begleit-CD und drei Wo-
chenendseminaren. Denen, die

sich nicht so einbinden lassen
wollen, empfahl Raatz die regel-
mäßige Teilnahme an Lauftreffs,
um unter Führung ein bestimm-
tes Tempo zu laufen.
Über eine sportgerechte Ernäh-
rung informierte die Ernährungs-
wissenschaftlerin Anja Carlsohn,
die selbst erfolgreiche Mara-
thonläuferin ist. Komplexe Koh-
lenhydrate, drei Mal verschie-
denfarbiges Gemüse, sowohl
gegart als auch roh, Obst, auch
in Form von Saft, viel Milch und
dafür wenig bis gar kein Fleisch
solle der tägliche Speiseplan ent-
halten. Fisch statt Fleisch sei we-
gen des hohen Gehaltes an
Omega-3 Fettsäuren zu befür-
worten, und besser als Designer-
Müslis seien naturbelassene Flok-
ken.
Wichtig sei in jedem Fall, auf das
Bauchgefühl zu hören. Wenn
man nach einem anstrengenden
Training Appetit auf Süßes habe,
sei das ein Zeichen dafür, daß der
Körper dies brauche, meinte die
Ernährungswissenschaftlerin.
Auch über die richtige Ausrü-

stung erhielten die ca. 70 sportli-
chen Zuhörer unter Kletterwand
und Basketballkorb Informatio-
nen. Holger Loew vom Laufshop
Leder berichtete, wie wichtig ins-
besondere die richtigen Schuhe
sind. Mit einer Laufstilanalyse
müsse nach Laufgeschwindigkeit
und Beinachsen-Verkrümmung
individuell entschieden werden,
welcher Schuh geeignet sei.
Funktionskleidung sei dabei ein
angenehmer Komfort, weil sie
den Schweiß nach außen beför-
dere.
Die Unterwäsche müsse eng
 anliegen. Viele würden den Feh-
ler machen, sich in der kälteren
Jahreszeit zu warm anzuziehen,
lieber solle man am Start etwas
frieren, ins Schwitzen komme
man normalerweise immer. Da-
von konnten sich dann auch
gleich diejenigen überzeugen,
die im Anschluß an die Veran-
staltung an einem leichten Lauf
als Vorgeschmack auf das kom-
mende Training unter Betreuung
durch Trainer des Darmstädter
Lauftreffs teilnahmen.
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KONTAKTE

TAEKWON-DO ZUM ERSTEN. An der diesjährigen Schwarzgurt-
Prüfung der World Taekwon-Do Federation (WTF) nahmen auch
drei Prüflinge der Eberstädter Kampfsport-Schule San-Ti teil.
Nach langer und schweißtreibender Prüfung konnten alle ihre
verdiente Meisterurkunde in Empfang nehmen. Im Bild hinten
Meister Tino Inglese und Meister Hafid Adou mit den Prüflingen
Tobias Petzold, Ina Ritzler und Meike Söker (v.l.). (Bild: hf)

TAEKWON-DO ZUM ZWEITEN. Eine Schule für traditionelles Taekwon-Do wurde am 22. Septem-
ber im Herzen Bessungens eröffnet. Schulleiter Park Young Kul konnte am „Tag der offenen Tür”
zahlreiche interessierte Besucher begrüßen, die den beeindruckenden Vorführungen von Schülern
und Meistern zusahen (unser he-Bild). Der Reinerlös des Tages wurde dem Förderverein Bessun-
ger Schule gespendet. Informationen zur Taekwon-Do-Schule sind per Email unter info@tkd-
da.de oder im Internet www.taekwondo-darmstadt.de erhältlich.

ALLES NEU. Hell, offen, freundlich präsentiert sich seit kurzem die Eberstädter Filiale der Volksbank
Darmstadt. Nach fast dreimonatiger Umbauphase wurde am 15. September die Wiedereröffnung
gefeiert. Auf unserem st-Bild v.l.: Filialleiter Bernhard Scholz, die Mitarbeiter Jennifer Feiyrer, Fra-
cesco Colavito und Burcin Ari mit Bezirksverwalter Achim Pfeffer und Volksbank-Vorstandsmitglied
Karl Heinz Siegl.

Autohaus Neumann & Kappler: Volles Licht für bessere Sicht

Bild: Audi

Sparkassen-Marathon-Vorbereitungen

Ein emotionales Erlebnis

Metzgerei Kübler: Landessiegerin bedient in Bessungen
(ng). Mitte September veran-
staltete die Hessische Fleischer-
innung erneut ihren Landeslei-
stungswettbewerb, in denen
der Berufsnachwuchs sein Kön-
nen unter Beweis stellte. Hessi-
sche Landessiegerin bei den
Verkäuferinnen wurde Nina Ils
(auf unserem rh-Bild rechts mit
ihrer Chefin Sylvia Kübler), die
 ihre Ausbildung zur Fachver-
käuferin in der Metzgerei  Nor-
bert Kübler in Bessungen ab-
solviert. Landesinnungsmeister
Eckhart Neun wies in seiner An-
sprache auf die großen An-
strengungen des Fleischerhand-
werks für die qualifizierte Aus-
bildung des Berufsnachwuch-
ses hin. Die Anforderungen sei-
en heute weit höher als vor 30
Jahren, technische Kenntnisse
und Ernährungsberatung seien
anspruchsvoller und die Ausbil-
dung ist dienstleistungsorien-
tierter geworden.

Cembalokonzert
MÜHLTAL (ng). Der Förderverein
für Kirchenmusik in Mühltal ver-
anstaltet am 7.10. ein Konzert
mit dem bekannten Solisten
 Léon Berben. Er wird an seinem
Cembalo Werke von Johann Se-
bastian Bach, Dietrich Buxtehu-
de und Johann Adam Reincken
zu Gehör bringen. Das etwa ein-
stündige Konzert beginnt um
17 Uhr. Weitere Infos unter www.
kirchenmusik-muehltal.de/Ter-
mine.

Jazz-Night in Traisa
MÜHLTAL (ng). Am 4.11. um
19.30 Uhr erlebt die ev. Kirche in
Traisa – anläßlich der Jubiläums-
feier zum 50. Geburtstag – zum
ersten Mal eine Jazz-Night mit
besonderen musikalischen Gä-
sten. Der Abend verspricht Chor-
gesang mit Gänsehautgarantie.
Der Vorverkauf für das Konzert
startet am 1. Oktober in folgen-
den Vorverkaufsstellen: In Traisa
im Kiosk an der Linde, in Gries-
heim in der Kirschberg-Apotheke
und in Nieder-Ramstadt bei
Creativ Schreiben & Basteln.

Bessunger Institution wird „schmucke“ 75

MINDESTENS ebenso bekannt wie der Prinz-Emil-
Garten in Bessungen ist das direkt gegenüber lie-
gende Uhren- und Schmuckgeschäft Pannen. Vor
75 Jahren eröffneten Hans und Frieda Pannen in
der Heidelberger Straße 74 (heute Hair Creation)
ihren Betrieb für Uhren und Schmuck. Nach dem
zweiten Weltkrieg ausgebombt, siedelten die
Pannens 1946 in ihr wenig beschädigtes Privat-
haus Nummer 75 (kleines Bild) auf der anderen
Straßenseite, das bis zum heutigen Tag als Fir-
men- und Wohnsitz dient. Sohn Horst, gelernter Uhrmachermeister, übernahm in den 60er Jahren
den Betrieb seines Vaters und führt diesen seitdem zusammen mit seiner Ehefrau Inge. Auch Toch-
ter Sabine steht den Kunden mit Rat und Tat und Fachkenntnis zur Verfügung. Renate Pannen, die
zweite Tochter, führt ein weiteres Uhren- und Schmuckgeschäft unter gleichem Namen seit 1989
in Arheilgen. „Und es macht uns noch immer Spaß“, verrät der Unruheständler Horst Pannen (wur-
de übrigens am Bessunger Kerbsonntag 70 Jahre jung) dieser Zeitung. Unser rh-Bild zeigt (v.l.) Sa-
bine und Horst Pannen, Mitarbeiterin Helga Hartmann und Inge Pannen.



Bessunger Knaben-Schule
30.9., 16h „Wenn die Seele
singt”,
21h Human Eye (Detroit/USA) 
3.10., 21h „Jack Oblivian & the
Tennessee Tearjerkers + Harlan
T. Bobo & the Chimps” 
5.10., 21h „Benefiz für Perú –
„Freunde rufen Freunde”,
21h Into the Lions
6.10., 20h Die Ponyfarm – Pre-
view & Zwiebelfish live
7.10., 20h Ben’s Belinga Quartet

Comedy Hall
(Heidelberger Straße 131)
28.9./1./2./4./6./8./9./10./11.1
0. je 20.30h + 3.10., 19h „Hin-
ter-Hof-Story”

Kikeriki-Theater für Kinder
7.10., 15h Der kleine Bär „Nein-
Nein”

Die Komödie - TAP
(Bessunger Straße 125)
2./5./6.10. je 20.15h 7.10., 18h
„Einmal nicht aufgepasst”
28./29.9./3./4./10./11.10 je
20.15h + 30.9., 18h „Allein in
der Sauna”
Kinderprogramm
3.10., 15.30h „Der Regenbo-
genfisch”

6.10., 15.30 + 7.10., 11h „Lauras
Stern”

Jagdhofkeller
28.9., 21h „tete-á-tete”, „Je ne
regrette rien” Hommage an
Edith Piaf
29.9., 21h Sun „Creative Rock”
is back
4.10., 21h Folkmusikabend im
Jagdhofkeller
5.10., 21h Just for fun „Rock
around the clock”
6.10., 21h Maryland Jazzband
of Cologne

Jazzinstitut
(Gewölbekeller unterm Kava-
liershaus, Bessunger Str. 88, 
� 06151/963700)
28.9. „Bessunger Jam Session”
4.-7.10. 10. Darmstädter Jazzfo-
rum  „Begegnungen. The World
meets Jazz”

Nachbarschaftsheim DA e. V.
Anmeld. unter � 06151/63278
Forstmeisterhaus
(Forstmeisterstraße 11)
8.10., 17h Bessunger Geschichte
„Im Freizeitheim der Amerika-
ner ...”
9.10., 13h „Drachen Basteln”
10. + 11.10., je 14h „Bumerang
bauen”
Schlößchen Prinz-Emil-Garten
(Heidelberger Straße 56)
28.9., 17h Ausstellung „Ein Le-
ben danach”

30.9., 15h Lesung „Begegnun-
gen”
1.10., 15h Kinderlesung „Bü-
cher, die man kennen muß”,
17h Darmstädter Filmdokumen-
te „Die Antons: Musikalisches
Vermächtnis einer Darmstädter
Familie”
3.10., 11 + 15h Figurentheater
„Der kleine Häwelmann”
8.10., 14h „Fliegen ohne Flügel”
10.10., 14h Tanz mit Gesang
und Livemusik

Christopherushaus
30.9., 11h Gtd. a. d. Hofgut
Oberfeld, Erbacher Str.

Ev. Andreasgemeinde
30.9., 10h Gtd. i. Altenheim
Heimathaus

Ev. Freikirchl. Gemeinde DA
sonntags 10h Gtd. + Kindergtd.

Ev. Petrusgemeinde
30.9., 10h Gottesdienst

Kath. Pfarramt Liebfrauen
30.9., 10h Hochamt,
15h Messe in pol. Sprache

Darmstadia e.V.
Pädagog, Pädagogstr. 5
29.9., 16h „Erfolgreicher Kampf
zur Erhaltung der Grube Messel”

DRK
Anmeldung � 06151/281295
„Lebensrettende Sofortmaß-

nahmen“, jeden Samstag: Seh-
test ab 8h, Kurs von 8.30-15h,
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat: Sehtest ab 14h, Kurs
von 14.30-21h,
Mornewegstr. 15, keine Anmel-
dung erforderlich.

Frauen Offensiv e.V.
(Frauenzentrum Emilstraße 10)
� 06151/716841 
WenDo Kurse
2.10., 15-17h Kurs für 6-8 J. 
bis 9.10. dienstags 19.30-21.30h
Frauen mit WenDo-Erfahrung
bis 13.12. (außer 22.11. +
29.11.) donnerstags 19.30-
21.30h Frauen m. WenDo-Er-
fahrung

Malteser Hilfsdienst
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen für Führerscheinbewer-
ber“, jeden 2. und 4. Samstag
im Monat, Adelungstr. 41, Info
zu o.g. Kursen und zu weiteren
Ausbildungsangeboten unter 
� 06151/25544

Medikamentenbringdienst mitt-
wochs und an den Wochenen-
den
� 06151/22050 

Rheuma-Liga Hessen
Kostenlose Beratung jeden 1. u.
3. Do. im Monat v. 16-18h i. d.
AOK Darmstadt, Neckarstr. 9,
� 06151/3931246 

Städtischer Seniorentreff
Steubenplatz
freitags von 14-17h, Steuben-
platz 9, � 06151/316844

Centralstation
28.9., 21h Silje Nergaard &
Band: Darkness out of blue 
29.9., 15.30h CentralStadion,
20h Swing Tanz Hot Club
30.9., 11.30 + 14.30h „Die
Prinzessin auf der Erbse”,
12h Kindersachenflohmarkt
2.10., 19.30h Geschwister Pfis-
ter „Home, sweet home!”,
22h Dreistil
5.10., 20h WochenausKlang,
20h 10. Darmstädter Jazzforum
6.10., 20h 10. Da. Jazzforum
7.10., 20h 10. Da. Jazzforum
10./11.10., je 20h Götz Alsmann 

halbNeun-Theater
28./29.9., je 20.30h Simone
Fleck „Körperwelken”
30.9., 19.30h Heinrich Pachl
Vertrauensstörende Maßnahmen
4.10., 20.30h Vince Ebert
„Denken lohnt sich”
5.10., Arnim Töpel „Newa de
Kapp”
6.10., 20.30h Stefan Reusch
„Reusch rettet die Welt ... oder
das rote Fischförmchen”

Kammerkonzerte im Schloß
30.9., 17h Orangerie „Haydn-
Gala”

Theater Moller-Haus
29.9., 20.30h Rhein Main Mag-
ic „Zauberhaftes – unbeschreib-
lich weiblich”
2./5.10., je 20.30h die stromer
„Keine Blasmusik”
4.10., 20.30h Theaterlabor
Darmstadt „Creeps”
6.10., 20.30h Theater Rainer
Bauer „Solo2”
7.10., 15h Theater Lakritz
„Schräge Vögel”

Kath. Pfarramt St. Ludwig
30.9., 10h Hochamt,
19h Abendmesse
7.10., 10h Hochamt,
19h Abendmesse

Kapelle St. Josef
30.9., 11h Ital. Gtd.
7.10., 11h Ital. Gtd.

ASB
„ASB-Infotelefon“, werktags zu
Themen wie Essen auf Rädern,
Fahrdienste für Ältere und Geh-
behinderte, Hausnotrufdienst,
mobile soziale Dienste, häusli-
che Krankenpflege und Kran-
kenrückholdienst: 
� 06151/505-30
Termine der AG „Lebensretten-
de Sofortmaßnahmen“:
„Unterweisung für Führer-
scheinbewerber“, sa. 8-17h,
Eberstadt, Pfungstädter Str. 165

Geschichtsverein Eberstadt
28.9., 20h Ernst-Ludwig-Saal
Filmabend „Zur Geschichte von
Frankenstein und Eberstadt“
30.9., 9h Eschollmühle, Müh-
lenwanderung

Odenwaldklub OT Eberstadt
3.10. Kartoffelfeuer in Ernstho-
fen, � 592181
11.10., 15h Haus der Vereine,
Wanderführer- und Helfertref-
fen, � 512512

Ortsverband der Grünen
29.9. 14-18h Backen im Kinder-
haus Paradies in Eberstadt

Ev. Christuskirchengemeinde
30.9., 10h Familiengtd.
7.10., 10h Gtd. m. Abendm.

Ev. Dreifaltigkeitsgemeinde
30.9., 11h Gtd. m. Abendm.
7.10., 10h Gtd. m. Abendm.

Ev. Kirchengem. Eberst.-Süd
30.9., 11h Erntedankgtd.
7.10., 11h Gtd. m. Abendm.

Ev. Marienschwesternschaft
30.9., 9.30h Messe m. Abendm.
7.10., 9.30h Messe m. Abendm.

Kath. Kirche St. Georg
30.9., 10.30h Gottesdienst
7.10., 10.30h Eucharistie

Kath. Pfarrgemeinde St. Josef
30.9., 9.30h Eucharistie + 
Kindergtd. im Pfarrheim
7.10., 9.30h Familiengtd.

St. Petrus Canisius
30.9., 17.30h Eucharistie

Matthäusgemeinde
30.9., 10h Familiengtd.
7.10., 10h Gtd. + Taufe

Alten-Club Arbeiterwohlfahrt
4.10., 10h Gymnastik für Frau-
en, Brückenmühlensaal, 
Badefahrt nach Bad Schönborn,
Abfahrt 13.15h ab Haltestelle
Röderstr. Traisa, 13.30h ab
Schloßgartenpl., Nd.-Ramstadt
11.10., 10h Gymnastik für Frau-
en, Brückenmühlensaal,
17h Kegeln, Chausseehaus
Halbtagesfahrten
23.20., Abfahrt: 13.30h, Fahrt
nach Bad Münster

Gemeindebücherei N.-Beerbach
geöffnet dienstags 14.30-16.30h
+ freitags 14.30-16.30h

Odenwaldklub Nd.-Ramstadt
3.10. Kartoffelfeuerfest, 
� 144134 (Hinkel)

Ev. Kirchengm. Nd.-Beerbach
30.9., 10h Kindergottesdienst
10.15h Gottesdienst

Ev. Kirchengem. Frankenhausen
30.9., 10h Familiengtd. 

Ev. Kirchengem. Nd.-Ramstadt
30.9., 9.45h Erntedankgtd.,
10.15h Kindergottesdienst
11h Gtd. in Waschenbach

Ev. Kirchengemeinde Traisa
30.9., 10h Generationsgtd.
7.10., 10h Gottesdienst

Ev.-Freikirchl. Gem. Mühltal
So. 9.30h Gtd. m. Kindergrup-
pen,

Treffpunkt für Christen und
Interessierte
sonntags 10.30h Gottesdienst

◊ Polizeinotruf 110
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr) 06151-895511
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Ärztlicher Notdienst 06151-896669
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-19222
◊ Diakoniestation für ambulante Pflegedienste

06151-159500
◊ ASB-Sozialstation 06151-50537
◊ DRK Sozialstation 06151-3 60 6611
◊ Pflege- und Sozialdienst Darmstadt

06151-177460
◊ Behinderten-Fahrdienst 06155-60000
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ Telefonseelsorge (evanglisch) 0800-1110111   

(katholisch) 0800-1110222 
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Bürgerbüro West 06151-3912880
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595

Apotheken
28.9. Apotheke Dr. Budde
Neckarstraße 14, Darmstadt
� 06151/24080
29.9. Bessunger-Apotheke
Wittmannstraße 1, Darmstadt
� 06151/63508
30.9. Martins-Apotheke
Dieburger Straße 18-20, 
Darmstadt
� 06151/75053
Schwanen-Apotheke
Heidelberger Landstraße 233,
Darmstadt
� 06151/54221
3.10. Fleming-Apotheke
Frankfurter Straße 3, 
Darmstadt
� 06151/21929
5.10. Apotheke im 
Hauptbahnhof
Europaplatz 1, Darmstadt
� 06151/800070

Post-Apotheke
Eberstädter Marktstr. 18, 
Darmstadt-Eberstadt
� 06151/57054
6.10. Alpha-Apotheke
Rheinstr. 8, Darmstadt
� 06151/17130
7.10.  Rosen-Apotheke
Nd.-Ramstädter Str. 57a,
Darmstadt
� 06151/47370
10.10. Alice-Apotheke
Mauerstr. 1, Darmstadt
� 06151/76789
Mittwochsnachmittagsdienst
zwischen 14.30 und 18.30 h:
3.10. Fleming-Apotheke
Frankfurter Str. 3, Darmstadt
� 06151/21929
10.10. Tannen-Apotheke 
In der Kirchtanne 27, 
Eberstadt
� 06151/57799

BESSUNGEN

KULTURELLES

TERMINKALENDER

WICHTIGE RUFNUMMERN

APOTHEKEN & NOTDIENSTE

✆

DARMSTADT

KIRCHLICHES

ALLGEMEINES
KIRCHLICHES

HEIMSTÄTTENSIEDLUNG

MÜHLTAL

ALLGEMEINES

EBERSTADT

ALLGEMEINES

KULTURELLES

KIRCHLICHES

KIRCHLICHES

KIRCHLICHES

ÜBER DIE KRAFT DES GLAUBENS UND DEN SINN DES LEBENS predigte vergangenen Sonntag (23.)
Weihbischof Guballa in der Gemeinde St. Josef. Beim Jubiläumsgottesdient waren die Zuhörer-
bänke des Gotteshauses vollbesetzt. Es wurde zu diesem besonderen Anlaß nicht nur gepredigt –
der Eberstädter Gospelchor begleitete die Messe zum 100jährigen Bestehen mit vollem Einsatz al-
ler stimmlichen Kräfte. Ein anschließender Empfang im Pfarrheim rundete den gelungenen Tag ab.
Auf dem Bild v.l.: Die Pfarrer Mertz, Jertz, Kern und Weihbischof Guballa. (Bild: hf)

100 JAHRE PAULUSKIRCHE – Ein guter Grund zu Feiern. Morgen
(29.) begeht die Bessunger Gemeinde das Jubiläum mit dem Ora-
torium „Paulus“ und am Sonntag (30.) findet in der Kirche ein
festlicher Abendmahlsgottesdienst statt.  Alle Interessierten sind
herzlich eingeladen daran teil zu haben. (Bild: hf)

Matinee-Lesung
DARMSTADT (ng). Die Unabhän-
gigen Buchhandlungen Darm-
stadts veranstalten am 7.10. im
Bessunger Jagdhofkeller eine Ma-
tinee-Lesung rund um den Deut-
schen Buchpreis. Die Veranstal-
tung beginnt um 11 Uhr, Einlaß
ab 10.30 Uhr. Dabei wird Uli Part-
heil, Jazzpianist aus Bessungen,
musikalisch begleiten und das
Restaurant Belleville mit kulinari-
schen Köstlichkeiten bewirten.
Die Kurzweil dauert circa zwei
Stunden und kostet 5 Euro Ein-
tritt für die Lesung und das musi-
kalische Rahmenprogramm.


